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Die Krafft und ſtarcke
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Den 26. Januarii
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 r  deAs Ertzlich lieb habe ich dich HErr meine Starcke. (1) Die
e ſes war die Glaubens-volle Loſung welche die ſeelige
h Frau Krodelin in ihrer taalichen Andacht zur Loſung

meiſte
(1) LeichenText Pſ. XVIIl. 2. (2.) Dielherr Spicileg p. 584.. (3.) Buxtorfius in

Lexico., (4.) Joh. ill. 14. 15.



meiſte Zeit der bluhenden Jugend zugebracht. Es zeigten ſich dabey deſto an
genehmere Fruchte der Gottſceligkeit und andernC hriſtlichen Tugenden; je
mehrGOttes Krafft in ihrem Eemuthe hervorleuchtete. Numehro war die
jenige Zeit herankommen da Sie durch einen innerlichen Ruff zu den kunff
tigen Glücke gehen ſolte. Wiewohl es nun an vielfältigen Gelegenheiten
nicht ermangelt:. ſo hatte doch lu. Herr Johann FriedrichKrodel
vornehmer Herr des Raths dazumal das Glucke/ dieſe liebwertheſte
Jungfer ſich anno 166o. ehelich vermahlen zu laſſen. Er befand auch
in der That daß er ſein geliebtes Haus-Weſen durch keine andere Ge
fardtin vergnuglicher haätte-itabiliren konnen. Meldet der berühmte li-
cinellus in ſeinem (5.) Muncko Symbolico von der Kenata einer Loth—
ringiſchen Hertzogin daß ſie ihrem Gemahl zu Liebe zwey Lorber-Zweige

gemahlet die ſich in einen Crantz geſchlungen mit beygefügten Worten:
Cor unum& anima mea, kin Hertz,/ und meine Se ele ſo ſahe man
an dieſen GOttergebenen Eheleuten gewiß ein Hertz und eine Seele. Was
eines wolte das wolte das andere. Was eines haſſete das haſſete das
andere. Und weil die wahre bietat zum ſichern Grunde Jhres geliebten
Wachsthums in allen Sachen geleget:ward; ſo muſte ſich in dem liebwer
then Hauſe lauter Seegen und Leben einfinden. Der Hochſte GOtt ließ auch
ſolche getreue Liebe dergeſtalt bekleiben/ daß ſie nach und nach funff Liebes
Pfander erblicketen wiewohl: drey von denſelben in der zarten Jugend der
matten Sterbligkeit wiederum gute Nacht gegebẽ. Alſo ging manches Jahr

imneerwunſchter Zufriedenheit hinweg biß endlich der helle Tag in eine trauri
ae Nacht ſich verwandeln wolte. Denn es eilete Jhr Ehe-Herr aus dieſer
Zeitlichkeit/ und verließ Sie als eine betrübte und hochbekummerte Wittwe
Anno 16004. den 9. Martii. Doch die Gelaſſenheit erblickte bey ſolcher Fin
ſternüß auch ein helles Licht indem ſie ſich an denſelben mit wahren Ezlauben

hielt welcher alle Betrubten nach Wunſch des Hertzens troſten kan. Weil
die Schiffer (G. gegen dem Polo Antarctico ſich nach demGeſtirn des Creu
tzes richten muſſen; ſo mahlete ein Hertzog von Modena ein Schiff das ſich

darnach richtete/ mit dieſer Uberſchrifft: Non alio ſidere. Durqh kein
ander Geſtirn. Gewiß das LebensSchiff dieſer ſeeligen Frauen rich
tete ſich in ihren traurigen WittwenStande allein nach dem Geſtirn des
H. Creutzes oder daß ich deutlicher rede nach JEſum den gecreutzigten
und ſuchete an Jhmihre einige Wolfarth. Und weil Sie dieſen mit wahren
Glaubens-Augen anſchauete; ſo war das Hertze allewege auf der rechten
Straſſen es mochte in der Welt noch ſo betrubt hergehen als man immer
gedenckenkan. Esſchien ein groſſes zu ſeyn daß der allweiſe GOtt Jhren
Hrn Sohn Tit. Hr. ſohannemPhilippum Krodel J. U. C. und vornehmen
Burger allhier durch einen fruhzeitigen Tod abforderte und ſeine drey lieb
wertheſte Kinder in einen betrubten WayſenStand verſetzete. Es ſchien
auch vor der Menſchen Augen was groſſes zu ſeyn daß ſie faſt anderhalb
Jahr auf das Siegbette geleget wurde und offters dem Tod als demLe—
ben naher war. Alleine den erſten Verluſterſetzete GOtt mit gnadiger Er

hal(5.) hiEcæfat. (6) ldem lib. X. .53.
J
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haltung der Frauen Tochter Fr. Anna Chriſtina des Tit. Hrn.
D. Chriſtian Friedrich Gerbers hochmeritirten Practici E—
heliebſten daß Sie neben Jhren Herrn Sohn der Frau Mutter die mude
Zeit des Lebens mit ihrer angenehmen Gegenwart verſuſſen kote. Die zu
ſtoſſende Unpaßlichkeit prufete nur Jhren Glaubẽ weil JEſus ſehen wolte
ob Sie dennoch vertrauen und beſtandig aus halten wurde. Ja das Gebet
ſtieg deſto inbrunſtiger gen Himmel; je mehr die ſchwere und langwuhrige
Kranckheit dem ſchwachen Leib zuſetzete. Sie ſprach: Jenes Weiblein mu
ſte ſich r2. gantzer Jahr mit dem Blutfluß ſchleppen; (8.) die Tochter Abra
hams gingis. Jahr gekrummet und (o.)jener Krancke lag 38. Jahr zu Je
ruſalem krafftloß. Wie vielmehr wird mein JEſus meines Leidens ein En
de machen. Mußich gleich mit (10.) mit Hiob ſeuffzen: Elender Nachte ſind
mir viel worden. Wenn ich michlegete ſprach ich wenn werde ich aufſtehen?
und darnach rechnete ich wennes Abend werdenwolte;: doch ſchrieb die Ge
laſſenheit keine Zeit noch Stundevor wenn ihr JEſus helffen ſolte ſondern
ergab ſich in allen ſeinen vaterlichenWillen. Endlich wolte das zerritteteLe
bensSchiff in dem ungeſtumen Meer dieſes Lebens zerſcheitern. Allein der
Glaube hielt feſt an dem Heyland. Finglar)Petrus auf denGzalilaiſchẽ Meer
an ſo lange umHulffe zu ſchreyen da er ſincken wolte biß ihm JEſus ſeine
Hand reichete; ſo ruffete der ſeuffzende Mund ſo lange biß JEſus den Geiſt
aus der LeibesHole heraus rieß und in ſein ewiges Reich verſetzete. Nach
dencklich iſt es daß vormals der Hr. Eheliebſte ſeiner finſtern Grufft in dem
AugenSonntag Anno 1694. anvertrauet worden als er zuvor wegen
des hohen Alters einige Zeit des Lichtes ſeiner Augen beraubet geweſen.
Vielleicht hatte der groſſe GOtt deßwegen ſolchen Tag zu ſeinen letzten Eh—
rendienſt auserſehen weil er ihn mit verklarten Augen alsdeñ in dem ewigen

Leben anſchauen wurde. Jetzund wird die hinterlaſſene Frau Wittib in
dem LichtmesFeſt dem Leibe nach eben in dieſe finſtere Grufft eingeſencket
weil Sie der Seelen nach das wahre Licht Chriſtum JEſum erblicket. Hat
ten Sie Beyde ſich in dieſen Leben an dieſes ſelbſtſtandige Licht mit wahren
Glauben gehalten; ſo muß die Freude unausſprechlich ſeyn daß Sie ſeines
ewigen Lichtes Herrlichkeit ſehn und in Ewigkeit daſſelbe genieſſen konnen.
Alſo iſt nun der groſſe GOtt der ſeeligen Frauen Krafft und Starcke gewe
ſen nicht allein in dem Leben als in welchen er Sie beſtandig beſchutzet und
erhalten; ſondern auch in dem Tode aus deſſen Bandener die geheiligte
Seele machtig heraus geriſſen und in ſein Freuden Reich verſetzet. Sie
nahm zu guter letzt gleichſam mit dieſen Worten von dem ſchmertzlich-be
trübten Hinterlaſſenen Abſchied:ahr Lieben! weinet nicht mir iſt ſehr wohl geſchehn.

gZJch werd nach meiner Noth die Himmels-Freude ſehn.
Waas mir verſprochen war in dieſer Zeitligkeit
Daswird mir dargethan in jener Sicherheit.

Erweiſet nur an mir was Treu und Liebe kan;
Seo wird dem blaſſen Leib der letzte Dienſt gethan.

Oott wird Vergelter ſeyn wenn euch der letzte Ttag
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ZgZugleicher Freude rufſt und wendet alle Plag.
c7.) Matth. lX. 20. (8.) Luc. XIII. u. .)Joh. V.5. (io.) Tob. VII. 4. Gui.)
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